                                        Die Brechung des Lichts

In diesem Experiment wirst du untersuchen, wie sich ein Lichtbündels verhält, wenn es von einem (durchsichtigen!) Stoff in einen anderen wechselt. Du brauchst ein „Winkelpapier“.

1. Setze das halbrunde Glasstück mit seiner matten Seite nach unten in den Kreis des Winkelpapiers. Die 0°-Linie ist dann das Lot auf seiner geraden Seite (Bild 1).[image: ]
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2. Nimm das Leuchtkästchen ohne Knopf aus dem Koffer. Es schaltet sich automatisch ein und erzeugt eine Lichtspur. Setze es so auf das Papier wie in Bild 1. Die Lichtspur muss die gerade Fläche genau in der Mitte treffen. Dann verlässt sie den Halbkreis im Punkt A geradlinig. 

3. Lies die in Bild 1 eingetragenen Winkel L (L steht für „Luft“) und G (G steht für „Glas“) an der Winkeleinteilung ab. Trage die beiden Winkelmaße in das Diagramm ein[footnoteRef:1]. [1:  Als Beispiel ist schon der Punkt für L  30° und G  19,5° eingetragen. Auch der Punkt (0 | 0) gehört in diese Messreihe. Hier durchläuft die Lichtspur den Halbkreis geradlinig.] 
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4. Verschiebe das Leuchtkästchen. Erzeuge so ca. zehn weitere Werte von L zwischen 0° und 90°. Lies die Winkelmaße L und G ab und trage sie in das Diagramm ein. Verbinde die Punkte durch eine gleichmäßig gekrümmte Linie.

5. Setze das Leuchtkästchen nun so, dass die Lichtspur die runde Seite im Punkt A trifft (Bild 2). Sie muss diese Seite wieder ohne Knick durchlaufen. 

6. Probiere auch hier verschiedene Stellungen aus und lies wieder die Winkelmaße L und G ab. Überprüfe, dass sie auf der von dir schon gezeichneten Linie liegen. 
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Ergebnis:

· Verläuft das Licht von Luft nach Glas, wird es zum Lot hin gebrochen. Verläuft es von Glas nach Luft, erfolgt die Brechung vom Lot weg.

· Die Form der Lichtspur ist gleich geblieben. Der Lichtweg ist also auch hier umkehrbar!
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